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Die Inhalte in diesem Dokument 
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über die wichtigsten Prinzipien, 

Einsatzfelder und Führungs-

aufgaben rund um KI im Unter-

nehmen – ersetzen jedoch nicht die 

vollständige Darstellung. 

Die ausführlichen Modelle, Praxis-

beispiele, Checklisten, Anleitungen 

Schritt für Schritt und vertieften 
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Hauptbuch „KI – sinnvoll oder 

nicht?“ von Matthias Kletzsch. Das 
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Warum ein Reality-Check heute wichtiger ist als 

KI-Wissen 

Künstliche Intelligenz verspricht Effizienz, Wachstum und 

Wettbewerbsvorteile. Doch bevor Unternehmen investieren, 

müssen sie eine grundlegende Frage beantworten: Hat KI 

überhaupt einen echten Nutzen für Ihr Unternehmen – oder wäre 

der Einsatz nur teurer Aktionismus? 

Diese Kurzversion gibt Ihnen einen ersten klaren Reality-Check: 

□ Wo KI sinnvoll ist 

□ Wo sie keinen Nutzen bringt 

□ Und wie Sie das in wenigen Minuten selbst einschätzen 

können 

 

 

…. 

Die Inhalte in diesem Dokument sind bewusst stark komprimiert. 

Sie geben einen schnellen Überblick über die wichtigsten 

Prinzipien, Einsatzfelder und Führungsaufgaben rund um KI im 

Unternehmen – ersetzen jedoch nicht die vollständige Darstellung. 

Die ausführlichen Modelle, Praxisbeispiele, Checklisten, 

Anleitungen Schritt für Schritt und vertieften Erklärungen finden 

Sie im Hauptbuch „KI – sinnvoll oder nicht?“ von Matthias 

Kletzsch. Das vollständige Buch kann jederzeit über Amazon 

bestellt werden. Die Infos dazu sind auf der letzten Seite zu finden. 
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5-Fragen KI-Kurz Test – Reality-Check 

Dieser Test liefert eine erste Orientierung, bevor Sie Zeit oder Geld 

investieren. Antworten Sie ehrlich – auch auf Ahnungen. 

Hinweis: 

Es geht nicht um eine perfekte Analyse, sondern um Ihre 

Einschätzung.  

Dieser erste Test soll Ihnen helfen, Chancen und Risiken zu 

erkennen, bevor Sie Ressourcen investieren. Antworten Sie ehrlich 

— auch auf Ahnungen oder Beobachtungen, die Sie noch nicht 

vollständig verifiziert haben. 

 

1. Potenzial in der Wertschöpfungskette 

□ Gibt es Bereiche, in denen Daten systematisch erfasst 

werden und Prozesse immer wieder ähnlich ablaufen? 

□ Haben Sie schon länger das Gefühl, dass bestimmte 

Aufgaben mehrfach erfasst oder wiederholt werden, und 

fragen sich, wie man das vermeiden könnte? 

□ Gibt es zeitaufwändige Aufgaben, die bisher niemand 

genau geprüft hat, ob sie standardisierbar sind? 

□ Werden Rückmeldungen vom Produktauswurf zur 

Entwicklung standardisiert genutzt — oder eher 

sporadisch? 
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2. Kosten- und Effizienzpotenzial 

□ Erscheinen Ihnen Abläufe so komplex, dass Sie sich 

fragen, ob Automatisierung überhaupt Geld sparen kann? 

□ Gibt es Prozesse, bei denen Sie ahnen, dass 

Geschwindigkeit oder Qualität sich messbar erhöhen 

ließe, wenn man die richtige Lösung hätte? 

□ Werden Daten mehrfach erfasst, obwohl es fast dieselben 

Informationen sind? 

3. Prozess- und Kundenrelevanz 

□ Welche Aufgaben wirken direkt auf 

Kundenzufriedenheit, Lieferzeiten oder Qualität? 

□ Haben Sie das Gefühl, dass hier Potenzial für 

Geschwindigkeits- oder Qualitätsverbesserung besteht? 

□ Könnte Automatisierung in diesen Bereichen messbaren 

Mehrwert erzeugen? 

□ Kommen Rückmeldungen von Kunden zuverlässig bei 

den relevanten Stellen an? 

□ Wäre eine automatisierte Unterstützung von 

Marketingmaßnahmen, z. B. Social Media Kampagnen, 

hilfreich, um Frequenz oder Effizienz zu steigern? 

4. Kritische Bereiche 

□ Gibt es Prozesse, die so komplex oder individuell sind, 

dass Sie kaum vorstellen können, wie sie prozessoptimiert 

werden könnten? 

□ Verbringen Sie viel Zeit damit, aus Ihren Daten die 

relevanten Details herauszufiltern? 
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□ Sind Schnittstellen innerhalb und außerhalb Ihres 

Unternehmens so komplex, dass die Abläufe unsicher 

oder ineffektiv wirken? 

□ Gibt es sensible Bereiche, in denen Fehler 

schwerwiegende Folgen hätten? 

□ Haben Sie Zweifel, ob Datensicherheit in kritischen 

Situationen ausreichend gewährleistet ist? 

5. Zentraler Entscheidungsmoment 

□ Könnten aufeinanderfolgende Prozesse abgekürzt 

werden? 

□ Könnten automatisierte Datenübergaben Prozesse 

verkürzen? 

□ Könnte eine intelligente Migration alter Daten sinnvoll 

sein, bisher aber zu teuer? 

□ Wurde die Einführung von Apps oder Tools bisher 

vermieden, weil der Nutzen unklar war? 

 

Interpretation / Auflösung 

□ Einmal „Ja“: KI ist eingeschränkt sinnvoll. Eventuell kann 

eine KI-gestützte Lösung helfen. Einige Bereiche könnten 

unerkannte Potenziale enthalten. Springen Sie zu dem 

Kapitel für den Bereich in dem Sie das Potential sehen. 

□ Zweimal „Ja“: KI ist bedingt sinnvoll. Besonders bei 

voneinander abhängigen Bereichen kann eine externe 

Evaluation wertvoll sein. Rufen Sie uns an, wir helfen 

beratend. 



10 

□ Dreimal „Ja“: KI ist sinnvoll. Wenn die Bereiche 

miteinander verknüpft sind, steigt der Nutzen. Unbedingt 

eine gründliche Evaluierung ansetzen und wichtig einen 

externen Berater draufschauen lassen.  

□ Mehr als dreimal „Ja“: KI ist sehr sinnvoll. Prüfen Sie 

genau, wo der Einsatz den größten Mehrwert bringt und 

starten Sie ein Pilotprojekt. Wie? Das finden Sie hier unter 

Pilotprojekte und Quick Wins. Kleine Anfänge sind das 

Geheimnis einer erfolgreichen Implantierung.  

 

Hinweis für den Leser: 

Dieser Test ist ein Reality-Check, basierend auf Ihren 

Einschätzungen und Beobachtungen, nicht auf einer exakten 

Datenerhebung. Er dient als Orientierung, um die nächsten 

Schritte gezielt zu planen. Eine genauere Erhebung können Sie 

auch kostenlos auf der Webseite xskills.de durchführen 

 

… 

Die Inhalte in diesem Dokument sind bewusst stark komprimiert. 

Sie geben einen schnellen Überblick über die wichtigsten 

Prinzipien, Einsatzfelder und Führungsaufgaben rund um KI im 

Unternehmen – ersetzen jedoch nicht die vollständige Darstellung. 

Die ausführlichen Modelle, Praxisbeispiele, Checklisten, 

Anleitungen Schritt für Schritt und vertieften Erklärungen finden 

Sie im Hauptbuch „KI – sinnvoll oder nicht?“ von Matthias 

Kletzsch. Das vollständige Buch kann jederzeit über Amazon 

bestellt werden. Die Infos dazu sind auf der letzten Seite zu finden. 
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Was ist KI – und was bedeutet sie für 

Unternehmen? 

KI wirkt nicht in Branchen, sondern in Prozessen. Überall dort, wo 

Informationen mehrfach erfasst, weitergegeben oder geprüft 

werden, automatisiert sie Routine, erkennt Muster und 

beschleunigt Abläufe – wie ein sehr schneller Lehrling, der aus 

Beispielen lernt. 

KI ist jedoch kein Denker: Sie versteht keine Zusammenhänge, 

trifft keine Entscheidungen und übernimmt keine Verantwortung. 

Die praktischen Folgen dieser Grenzen werden im Hauptbuch 

ausführlich erklärt. 

Zentrale KI-Anwendungen (nur angerissen) 

□ Maschinelles Lernen – Muster in großen Datenmengen 

□ Sprachverarbeitung – Texte verstehen und erzeugen 

□ Automatisierung – wiederkehrende Abläufe verbinden 

und beschleunigen 

Die vollständigen Einsatzfelder und Beispiele stehen im 

Hauptbuch „KI – sinnvoll oder nicht?“. 

Der größte Nutzen: Schnittstellen 

Der stärkste Effekt entsteht dort, wo heute Medienbrüche, 

doppelte Eingaben und manuelle Übertragungen auftreten. KI 

schließt diese Lücken – Menschen prüfen, KI übernimmt die 

Routine. Wie man das praktisch umsetzt, wird im Hauptbuch 

detailliert beschrieben. 
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Die Grenzen von KI 

Gut funktioniert KI bei: 

• klaren, wiederkehrenden Aufgaben 
• strukturierten Daten 
• stabilen Prozessen 

Schlecht funktioniert sie bei: 

• Ausnahmen 
• Sonderfällen 
• individuellen Entscheidungen 

Die typischen Fehlannahmen und Risiken werden im Hauptbuch 

vertieft. 

Was KI in Organisationen verändert 

KI ersetzt selten Berufe – sie ersetzt Tätigkeiten. Routine sinkt, 

Verantwortung steigt. Menschen rücken näher an 

Entscheidungen, Qualität und Kommunikation. Die 

Auswirkungen auf Rollen, Führung und Zusammenarbeit finden 

Sie im Hauptbuch (siehe letzte Seite). 

Der größte Nutzen entsteht nicht durch Technik, sondern durch: 

• klare Prozesse 
• saubere Daten 
• definierte Rollen 
• eingebundene Mitarbeiter 
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Chancen (kurz) 

• 30–70 % weniger Zeitaufwand 
• weniger Fehler 
• stabilere Prozesse 
• bessere Daten 
• entlastete Mitarbeiter 

Risiken (kurz) 

• automatisierte Fehler 
• Überforderung 
• Widerstand 
• unklare Verantwortlichkeiten 

Die detaillierten Risiko- und Lösungsmodelle finden Sie im 

Hauptbuch (siehe letzte Seite). 

Was KI NICHT kann 

• keine Sonderabsprachen erkennen 
• keine Emotionen verstehen 
• keine Prioritäten setzen 
• keine Unternehmenspolitik kennen 
• keine Verantwortung übernehmen 

Hinweis zur Kurzfassung 

Diese Inhalte sind bewusst stark komprimiert und geben nur einen 

Überblick. Die ausführlichen Modelle, Praxisbeispiele, Checklisten 

und Schritt-für-Schritt-Anleitungen finden Sie im Hauptbuch „KI 

– sinnvoll oder nicht?“ von Matthias Kletzsch, erhältlich jederzeit 

über Amazon. 
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Handlungsanweisung für Führungskräfte kompakte 

Kurzfassung 

KI verändert nicht nur Prozesse, sondern auch Rollen, Routinen 

und Erwartungen. Führungskräfte müssen deshalb Orientierung 

geben, Sicherheit schaffen und den Wandel aktiv begleiten.  

Die vollständige Schritt-für-Schritt-Anleitung finden Sie im 

Hauptbuch (siehe letzte Seite) „KI – sinnvoll oder nicht?“. Quelle 

siehe letzte Seite. 

A. Vorbereitung – Orientierung schaffen 

B. Kommunikation – Sicherheit schaffen 

C. Pilotphase – klein starten 

D. Einführung – sicher starten 

E. Stabilisierung – Rollen & Verantwortung 

F. Kultur entwickeln 

Kernbotschaft 

Führungskräfte führen nicht KI ein – sie führen Menschen durch 

Veränderung. Erfolg entsteht durch Orientierung, klare 

Verantwortung, gute Kommunikation und eine stabile Kultur. 

 

Wie KI im Unternehmen funktioniert  

KI entfaltet ihren Nutzen dort, wo viele Informationen verarbeitet 

oder weitergegeben werden. Sie reduziert Routine, stabilisiert 

Abläufe und schafft Freiräume für Entscheidungen. Die 

ausführlichen Modelle, Beispiele und Praxisanleitungen finden Sie 

im Hauptbuch (siehe letzte Seite) „KI – sinnvoll oder nicht?“. 
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Einsatzbereiche – nur angerissen 

 

□ Marketing: Texte, Analysen, Kampagnenplanung. → 

Methoden & Beispiele im Hauptbuch. 

□ Vertrieb: Lead-Bewertung, Angebotsentwürfe, 

Prognosen. → Praxisfälle im Hauptbuch. 

□ Kundenservice: Sortierung, Antwortvorschläge, 

Wissensdatenbanken. → Taktische Leitlinien im 

Hauptbuch. 

□ Produktion: Mustererkennung, Qualitätskontrolle, 

Parameteroptimierung. → Vorgehensmodelle im 

Hauptbuch. 

□ Logistik: Dokumentenlesen, Bestands- und 

Routenoptimierung. → Prozessmodelle im Hauptbuch. 

□ IT & Administration: Monitoring, Dokumentenprüfung, 

Automatisierung. → Rollenmodelle & Governance im 

Hauptbuch. 

□ Datenmanagement: Bereinigung, Anreicherung, Analyse, 

Integration. → Vollständige Datenstrategie im 

Hauptbuch. 

□ Führung & Organisation: Rollen, Zusammenarbeit, 

Entscheidungsprozesse. → Das komplette 

Führungsmodell im Hauptbuch. 

 

 



16 

Lösungen & Umsetzung 

KI bringt nur dann Nutzen, wenn sie strukturiert, schrittweise und 

menschlich eingeführt wird. Die Technik ist selten das Problem – 

entscheidend sind Kommunikation, Beteiligung, klare Rollen und 

ein sauberer Start. Die ausführlichen Methoden, Beispiele und 

Vorlagen finden Sie im Hauptbuch „KI – sinnvoll oder nicht?“. 

Fazit – der Kern in einem Satz 

KI gelingt nur, wenn die Kommunikation gelingt. Mit klaren 

Regeln, Beteiligung und guter Führung wird KI vom Risiko zum 

Stabilitätsverstärker: Prozesse werden besser, Mitarbeiter 

entlastet, die Organisation stärker. 

 

 

 

…. 

Die Inhalte in diesem Dokument sind bewusst stark komprimiert. 

Sie geben einen schnellen Überblick über die wichtigsten 

Prinzipien, Einsatzfelder und Führungsaufgaben rund um KI im 

Unternehmen – ersetzen jedoch nicht die vollständige Darstellung. 

Die ausführlichen Modelle, Praxisbeispiele, Checklisten, 

Anleitungen Schritt für Schritt und vertieften Erklärungen finden 

Sie im Hauptbuch „KI – sinnvoll oder nicht?“ von Matthias 

Kletzsch. Das vollständige Buch kann jederzeit über Amazon 

bestellt werden. Die Infos dazu sind auf der letzten Seite zu finden. 
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Pilotprojekte & Quick Wins  

Der Einstieg entscheidet über den Erfolg jeder KI-Einführung. 

Unternehmen scheitern selten an der Technik, sondern an einem 

falschen Start: zu groß, zu schnell, zu komplex, zu unklar. 

Pilotprojekte sind deshalb der einzig sinnvolle Beginn: klein, 

risikoarm, messbar und schnell wirksam. 

Warum Pilotprojekte unverzichtbar sind 

• reduzieren Risiko 
• schaffen Vertrauen 
• liefern messbare Ergebnisse 
• bauen Kompetenz auf 

Die vollständige Methodik finden Sie im Hauptbuch (siehe letzte 

Seite) „KI – sinnvoll oder nicht?“. 

Was ein gutes Pilotprojekt ausmacht 

• klar abgegrenzter Prozess 
• hoher manueller Aufwand 
• hohe Wiederholungsrate 
• geringe Risiken 
• gute Daten 
• motivierte Mitarbeiter 

Die komplette Kriterienliste und Negativbeispiele stehen im 

Hauptbuch. 
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Typische Pilotprojekte (nur angerissen) 

□ Administration: Rechnungseingang, E-Mail-Sortierung 

□ Produktion: Qualitätskontrolle, Predictive Maintenance 

□ Marketing: Social-Media-Entwürfe, Trendanalysen 

□ Vertrieb: Lead-Scoring, Angebotsentwürfe 

□ Logistik: Lieferschein-Erkennung, Bestandsprognosen 

□ IT: Ticketklassifikation, Log-Analyse 

□ Daten: Dublettenbereinigung, Format-Harmonisierung 

 

Die vollständigen Listen und Praxisbeispiele finden Sie im 

Hauptbuch (siehe letzte Seite). 

Vorgehen für ein Pilotprojekt (Kurzform) 

1. Prozess auswählen 

2. Ziel definieren 

3. Team zusammenstellen 

4. Daten prüfen 

5. Tool auswählen 

6. Schulung durchführen 

7. Testphase starten 

8. Ergebnisse messen 

9. Learnings dokumentieren 

10. Skalieren oder stoppen 
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Quick Wins – sofortige Erfolge mit 

minimalem Aufwand 

Quick Wins sind kleine Maßnahmen, die sofort Wirkung zeigen 

und Motivation erzeugen. 

Typische Quick Wins: 

□ automatische E-Mail-Sortierung 

□ automatische Dokumentenablage 

□ Meeting-Zusammenfassungen 

□ Textentwürfe 

□ Datenbereinigung 

□ Ticketklassifikation 

Die vollständig ausgearbeiteten Quick-Win-Projekte (inkl. 

Aufwand, Team, KPIs, Meilensteine) finden Sie im Hauptbuch 

(siehe letzte Seite). 

Warum Quick Wins so wertvoll sind 

□ sofort spürbare Entlastung 

□ schnelle Erfolgserlebnisse 

□ steigern Akzeptanz 

□ schaffen Vertrauen in KI 

□ öffnen den Weg für größere Projekte 

Hinweis zur Kurzfassung 

Diese Inhalte sind bewusst stark komprimiert. Die vollständigen 

Projektpläne, Checklisten, Meilensteine, Aufwandsschätzungen 
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und Praxisbeispiele finden Sie im Hauptbuch „KI – sinnvoll oder 

nicht?“ von Matthias Kletzsch, erhältlich jederzeit über Amazon. 

Quick Wins sind keine Pilotprojekte — sie sind 

Einstiegsbeschleuniger. 

 

Quick Win –Automatische E-Mail-Sortierung 

Ein vollständig ausgearbeitetes Pilotprojekt mit allen Schritten, 

Meilensteinen und Maßnahmen. 

 1. Projektziel (klar, messbar, risikoarm) 

Ziel: Eingehende E-Mails automatisch nach Themen sortieren, 

priorisieren und an die richtigen Mitarbeiter weiterleiten. 

Erwarteter Nutzen: 

□ 30–60 % weniger Zeit für manuelle Sortierung 

□ schnellere Reaktionszeiten 

□ weniger Fehler 

□ bessere Übersicht 

□ weniger Stress im Team 

 

Risiko: gering Dauer: 2–4 Wochen Beteiligte: 3–5 Personen 

 2. Projektumfang (klar abgegrenzt) 

Dieses Pilotprojekt umfasst: 

□ nur einen Posteingang (z. B. info@, service@, rechnung@) 

□ nur die automatische Klassifikation 
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□ nur die Weiterleitung an definierte Kategorien 

□ keine Antwortautomatisierung 

□ keine Integration in andere Systeme 

 

Warum so klein? Damit es schnell, sicher und kontrollierbar bleibt. 

 

 3. Projektteam (minimal, aber vollständig) 

Rolle Aufgabe 

Führungskraft Freigabe, Kommunikation, 

Entscheidung 

Fachmitarbeiter (1–2) Beispiele liefern, testen, Feedback 

geben 

IT-Ansprechpartner technische Einrichtung, Sicherheit 

KI-Tool-Betreuer Konfiguration, Training, Monitoring 

  

4. Projektplan mit Meilensteinen 

Meilenstein 1: Prozessaufnahme (Tag 1–2) 

Maßnahmen: 

□ 20–50 echte E-Mails sammeln 

□ Kategorien definieren (z. B. Bestellung, Reklamation, 

Anfrage, Rechnung) 
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□ Prioritäten festlegen (hoch/mittel/niedrig) 

□ Weiterleitungslogik definieren (wer bekommt was?) 

Ergebnis: Ein klarer, dokumentierter Mini-Prozess. 

Meilenstein 2: Tool-Auswahl & Einrichtung (Tag 3–5) 

Maßnahmen: 

□ ein einfaches KI-Tool auswählen1 (kein Großprojekt) 

□ Postfach anbinden 

□ Kategorien im Tool anlegen 

□ Weiterleitungsregeln konfigurieren 

□ Sicherheit & Datenschutz prüfen 

Ergebnis: Das Tool ist einsatzbereit. 

Meilenstein 3: Training & Testphase (Woche 2) 

Maßnahmen: 

□ 50–200 E-Mails durch das Tool laufen lassen 

□ KI-Vorschläge prüfen 

□ Kategorien korrigieren 

□ Regeln verfeinern 

□ Fehlklassifikationen analysieren 

Ergebnis: Die KI erreicht 80–90 % Trefferquote. 

 
1 Ich gehe hier ganz bewusst nicht auf die Tools ein die hier möglich 
wären. Jeden Tag erscheinen weitere noch leistungsfähigere Tools, dies 
macht eine möglichst aktuelle Analyse und Beratung nötig. 
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Meilenstein 4: Live-Betrieb (Woche 3) 

Maßnahmen: 

□ KI sortiert echte E-Mails 

□ Mitarbeiter prüfen nur noch Ausnahmen 

□ tägliches Feedback sammeln 

□ wöchentliche Optimierung durchführen 

Ergebnis: Der Prozess läuft stabil. 

 Meilenstein 5: Erfolgsmessung (Ende Woche 3–4) 

Maßnahmen: 

□ Zeitersparnis messen 

□ Fehlerquote vergleichen 

□ Reaktionszeiten analysieren 

□ Mitarbeiterfeedback einholen 

□ Entscheidung über Skalierung treffen 

Ergebnis: Ein klarer Business Case. 
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5. Aufwandsschätzung  

realistisch und für Entscheider wichtig 

 

Phase 
Aufwand 

Führungskraft 

Aufwand 

Mitarbeiter 

Aufwand 

IT 
Gesamt 

Prozessaufnahme 1–2 h 2–3 h – 3–5 h 

Tool-Einrichtung 1 h – 2–3 h 3–4 h 

Training 1 h 3–5 h – 4–6 h 

Testphase 1 h 2–3 h – 3–4 h 

Live-Betrieb 1 h 1–2 h – 2–3 h 

Erfolgsmessung 1–2 h 1 h – 2–3 h 

 

Gesamtaufwand: Ca. 15–25 Stunden über 2–4 Wochen 

verteilt. 

Das ist für jedes Unternehmen machbar. 

 6. Typische Ergebnisse eines solchen Quick Wins 

Nach 2–4 Wochen sieht man: 

□ 30–60 % weniger Zeitaufwand 

□ deutlich weniger Fehler 

□ klarere Zuständigkeiten 

□ schnellere Reaktionszeiten 

□ weniger Stress im Team 



25 

□ höhere Kundenzufriedenheit 

□ bessere Datenqualität 

Und das Wichtigste: 

 

Mitarbeiter erleben KI als Hilfe, nicht als 

Bedrohung. 

 7. Warum dieses Beispiel so wertvoll ist 

Weil es: 

□ klein ist 

□ sicher ist 

□ schnell Ergebnisse liefert 

□ überall funktioniert 

□ keine komplexe IT braucht 

□ Mitarbeiter sofort entlastet 

□ Vertrauen schafft 

□ Motivation erzeugt 

□ den Weg für größere Projekte öffnet 

Es ist der perfekte Startpunkt. 

  

Ein Quick Win ist kein Experiment — es ist ein bewusst klein 

gewähltes, klar strukturiertes Mini-Projekt, das in wenigen 

Wochen echten Nutzen liefert und das Fundament für die 

KI-Transformation legt. 
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Quick Win – Geschäftsführung - 

Dashboard 

KI-gestütztes Unternehmens-Dashboard 

Ein vollständig ausgearbeitetes Pilotprojekt, das zeigt, wie KI 

die Unternehmenssteuerung sofort verbessert. 

A. Projektziel (klar, messbar, sofort spürbar) 

Ziel: Die Geschäftsführung erhält ein KI-gestütztes Dashboard, 

das täglich oder wöchentlich automatisch die wichtigsten 

Unternehmenskennzahlen zusammenfasst: 

□ Umsatzentwicklung 

□ Auftragseingang 

□ offene Angebote 

□ Liquidität / Cashflow 

□ Produktionsstatus 

□ Lagerbestände 

□ Reklamationen 

□ Personalstand / Krankenstand 

□ Risiken & Auffälligkeiten 

Erwarteter Nutzen: 

□ 15–30 Minuten Zeitersparnis pro Tag 

□ bessere Entscheidungsgrundlagen 

□ weniger Informationschaos 
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□ schnellere Reaktionsfähigkeit 

□ klare Prioritäten 

□ weniger Abhängigkeit von einzelnen Mitarbeitern 

 

Risiko: sehr gering, Dauer: 1–3 Wochen, Beteiligte: 3–5 

Personen 

 

 B. Projektumfang (bewusst klein gehalten) 

Dieses Pilotprojekt umfasst: 

□ nur 5–7 Kennzahlen 

□ nur Daten aus bestehenden Systemen (ERP, CRM, 

Buchhaltung) 

□ nur ein Dashboard (Web, PDF oder E-Mail) 

□ nur interne Nutzung durch die Geschäftsführung 

□ keine tiefen Integrationen, keine Automatisierung von 

Entscheidungen 

 

Warum so klein? Damit der Geschäftsführer sofort Nutzen 

spürt — ohne IT-Großprojekt. 
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 C. Projektteam (minimal, aber vollständig) 

Rolle Aufgabe 

Geschäftsführer Prioritäten definieren, Feedback geben 

Controlling / Buchhaltung Datenquellen bereitstellen 

IT-Ansprechpartner technische Zugänge klären 

KI-Tool-Betreuer Dashboard konfigurieren, Daten verbinden 

  

D. Projektplan mit Meilensteinen 

Meilenstein 1: Kennzahlen definieren (Tag 1–2) 

Maßnahmen: 

□ Geschäftsführer benennt 5–7 wichtigste KPIs 

□ Controlling liefert Beispielberichte 

□ Format festlegen (z. B. tägliche E-Mail, wöchentliches 

PDF, Web-Dashboard) 

□ Aktualisierungsfrequenz definieren 

 

Ergebnis: Ein klarer KPI-Katalog. 
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Skalierung & Integration – Kurzfassung 

KI entfaltet ihren echten Nutzen erst, wenn sie systematisch 

skaliert und in die Organisation integriert wird. Skalierung ist kein 

technisches Upgrade, sondern ein Organisationsprojekt, das 

Struktur, Rollen, Datenqualität und Change-Management 

erfordert. 

 

Fazit 

Skalierung gelingt durch Struktur, klare Rollen und transparente 

Kommunikation – nicht durch Geschwindigkeit. Pilotprojekte 

schaffen Vertrauen und zeigen, dass KI kein Risiko, sondern eine 

nachhaltige Unterstützung für die gesamte Organisation ist. 

 

 

… Die Inhalte in diesem Dokument sind bewusst stark 

komprimiert. Sie geben einen schnellen Überblick über die 

wichtigsten Prinzipien, Einsatzfelder und Führungsaufgaben 

rund um KI im Unternehmen – ersetzen jedoch nicht die 

vollständige Darstellung. 

Die ausführlichen Modelle, Praxisbeispiele, Checklisten, 

Anleitungen Schritt für Schritt und vertieften Erklärungen finden 

Sie im Hauptbuch „KI – sinnvoll oder nicht?“ von Matthias 

Kletzsch. Das vollständige Buch kann jederzeit über Amazon 

bestellt werden. Die Infos dazu sind auf der letzten Seite zu finden. 
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Master-Checkliste für eine erfolgreiche 

KI-Einführung 

Der vollständige Überblick über alle Schritte, Voraussetzungen 

und Kontrollpunkte. 

Diese Master-Checkliste ist in vier Phasen gegliedert: 

A. Vorbereitung 

B. Pilotierung 

C. Skalierung 

D. Integration & Betrieb 

Jede Phase enthält konkrete Prüfpunkte, die ein Unternehmen 

abhaken kann. 

Phase A: Vorbereitung 

Ziel: Klarheit, Struktur, Verantwortlichkeiten schaffen. 

1. Strategische Klarheit 

□ Warum wollen wir KI einführen? 

□ Welche Probleme sollen gelöst werden? 

□ Welche Ziele verfolgen wir (Zeit, Qualität, Kosten, 

Stabilität)? 

□ Welche Bereiche profitieren am meisten? 

2. Organisatorische Voraussetzungen 

□ Gibt es einen Verantwortlichen für KI? 

□ Gibt es ein kleines Kernteam (IT + Fachbereich)? 
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□ Gibt es eine erste Roadmap (3–6 Monate)? 

□ Gibt es klare Kommunikationslinien? 

3. Daten & Systeme 

□ Sind die wichtigsten Datenquellen identifiziert? 

□ Sind Zugriffsrechte geklärt? 

□ Gibt es offensichtliche Datenprobleme (Dubletten, 

Lücken)? 

□ Gibt es Systeme, die angebunden werden müssen? 

4. Mitarbeiter & Kultur 

□ Sind Mitarbeiter informiert, bevor etwas passiert? Gibt es 

erste Schulungen oder Einführungsworkshops? 

□ Gibt es psychologische Sicherheit („KI ersetzt Routine, 

nicht Menschen“)? 

□ Gibt es Feedbackkanäle? 

 Phase B: Pilotierung 

Ziel: Klein starten, schnell lernen, Risiken minimieren. 

1. Auswahl des Pilotprozesses 

☐ Ist der Prozess klar abgegrenzt? 

□ Ist das Risiko gering? 

□ Gibt es Wiederholungsaufgaben? 

□  Gibt es ausreichend Daten? 

□ Gibt es motivierte Mitarbeiter? 
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2. Projektteam 

□ Fachmitarbeiter benannt 

□ Prozessverantwortlicher benannt 

□ IT-Ansprechpartner benannt 

□ Führungskraft als Sponsor benannt 

3. Technische Vorbereitung 

□ Tool ausgewählt 

□ Datenzugang eingerichtet 

□ Sicherheit geprüft 

□ Testumgebung eingerichtet 

4. Testphase 

□ 20–50 reale Fälle getestet 

□ Fehler analysiert 

□ Regeln verfeinert 

□ Mitarbeiterfeedback eingeholt 

5. Erfolgsmessung 

□ KPIs definiert (Zeit, Fehler, Qualität) 

□ Ergebnisse dokumentiert 

□ Entscheidung: Skalieren, anpassen oder stoppen? 
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Phase C: Skalierung 

Ziel: Aus einem Pilotprojekt ein Unternehmensprojekt machen. 

1. Voraussetzungen prüfen 

• ☐ Pilotprozess läuft stabil 

• ☐ Mitarbeiter akzeptieren die Lösung 

• ☐ Datenqualität ausreichend 

• ☐ Verantwortlichkeiten klar 

2. Priorisierung 

• ☐ Nutzen-Risiko-Matrix erstellt 

• ☐ Prozesse nach Aufwand/Nutzen sortiert 

• ☐ Roadmap für 3–6 Monate aktualisiert 

3. Rollout in Wellen 

• ☐ Welle 1: 1–2 neue Prozesse 

• ☐ Welle 2: angrenzende Bereiche 

• ☐ Welle 3: unternehmensweite Nutzung 

• ☐ Jede Welle: Test → Optimierung → Stabilisierung 
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4. Change Management 

• ☐ Kommunikation an alle Beteiligten 

• ☐ Schulungen vor Einführung 

• ☐ Feedbackschleifen 

• ☐ Erfolg sichtbar machen 

5. Governance 

• ☐ KI-Regeln definiert 

• ☐ Freigabeprozesse etabliert 

• ☐ Monitoring eingeführt 

• ☐ Verantwortliche benannt 

 Phase D: Integration & Betrieb 

Ziel: KI wird Teil der Unternehmenslandschaft. 

1. Technische Integration 

• ☐ Schnittstellen eingerichtet 

• ☐ Automatisierungen eingebettet 

• ☐ Datenflüsse stabil 

• ☐ Systemtests bestanden 

2. Betrieb & Monitoring 

• ☐ KPIs werden regelmäßig überwacht 
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• ☐ Fehler werden dokumentiert 

• ☐ Optimierungen werden umgesetzt 

• ☐ Verantwortliche prüfen Ergebnisse 

3. Sicherheit & Compliance 

1. ☐ Datenschutz geprüft 

2. ☐ Sicherheitschecks durchgeführt 

3. ☐ Audit-fähige Dokumentation vorhanden 

4. ☐ Schatten-IT verhindert 

4. Weiterentwicklung 

• ☐ Neue Einsatzfelder identifiziert 

• ☐ Mitarbeiter weiter geschult 

• ☐ Prozesse regelmäßig überprüft 

• ☐ KI-Strategie jährlich aktualisiert 

 

Diese Checkliste macht KI-Einführung planbar, sicher und 

skalierbar — von der ersten Idee bis zum stabilen Betrieb. 
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Wenn Sie mehr wollen… 

Wenn Sie eine dieser Checklisten in Ihrem Unternehmen 

anwenden möchten, begleite ich Sie gern persönlich.  

Ein kurzer Anruf oder E-Mail genügt (info@xskills.de) und wir 

finden gemeinsam heraus, welche Quick-Wins und KI-Prozesse in 

Ihrem Unternehmen den größten Nutzen bringen. 

 

 

 

… 

Die Inhalte in diesem Dokument sind bewusst stark komprimiert. 

Sie geben einen schnellen Überblick über die wichtigsten 

Prinzipien, Einsatzfelder und Führungsaufgaben rund um KI im 

Unternehmen – ersetzen jedoch nicht die vollständige Darstellung. 

Die ausführlichen Modelle, Praxisbeispiele, Checklisten, 

Anleitungen Schritt für Schritt und vertieften Erklärungen finden 

Sie im Hauptbuch „KI – sinnvoll oder nicht?“ von Matthias 

Kletzsch. Das vollständige Buch kann jederzeit über Amazon 

bestellt werden. Die Infos dazu sind auf der letzten Seite zu finden. 
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Ihr Weg zur KI-Reife – Kurzfassung 

KI-Reife entsteht nicht durch Technologie, sondern durch 

Struktur, Führung, Kultur und konsequente Umsetzung. Viele 

Unternehmen starten motiviert, bleiben aber stecken – nicht 

wegen KI, sondern wegen fehlender Klarheit im Prozess. 

Der Weg zur Reife umfasst: 

• erste Pilotprojekte 
• schrittweise Skalierung 
• Integration in Prozesse und Rollen 
• strategische Nutzung im gesamten Unternehmen 

Im zweiten Teil des Leitfadens werden diese Schritte detailliert 

beschrieben. 

Als Berater oder Sparringspartner unterstütze ich dabei, 

• die Ausgangslage einzuschätzen 
• passende Schritte zu planen 
• Risiken früh zu erkennen 
• KI sicher und nachhaltig einzuführen 

Unternehmen müssen diesen Weg nicht allein gehen. 

Datenqualität als Erfolgsfaktor – Kurzfassung 

Wenn KI scheitert, liegt es fast nie an der Technik – sondern an den 

Daten. Viele Unternehmen entdecken erst im Projekt, dass ihre 

Daten unvollständig, veraltet, widersprüchlich oder falsch sind. 

Die zentrale Wahrheit lautet: KI ist nur so gut wie die Daten, die 

sie bekommt. 
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Oder wie ein CIO sagte: „Wir haben kein KI-Problem. Wir haben 

einen Datenkeller, der seit 20 Jahren nicht aufgeräumt wurde.“ 

Warum Datenqualität so kritisch ist und oft unterschätzt wird, 

wird im folgenden Kapitel vertieft. 

 

Alle weiteren Erklärungen und Maßnahmen finden Sie im 

Hauptbuch. 

 

KI Sinnvoll oder nicht? 

Wie Sie erkennen, ob, wo und wann 
künstliche Intelligenz für Ihr 
Unternehmen funktioniert. 

JABEZ VERLAG 2026  

Matthias Kletzsch 

344 Seiten, ISBN: 978-3-6957-3205-0 

Inklusive umfangreiche Reality Checks, 
Arbeitsmaterialen, Checklisten für jeden 
Bereich und empfohlen TOOL und KI-
Methoden-Baukasten. 

 Erhältlich über AMAZON oder jede 

andere Buchhandlung 
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Datenqualität & Organisation 

Die KI, die „falsch lag“ 

Ein Unternehmen wollte Lieferzeiten per KI vorhersagen. Die 

Ergebnisse waren unbrauchbar – nicht wegen der KI, sondern 

wegen der Daten: 

• 27 % unvollständig 
• 14 % Tippfehler 
• 9 % Dubletten 
• viele Werte schlicht falsch 

Die KI hatte korrekt gearbeitet – nur mit schlechten Daten. 

Garbage in, garbage out. Kein KI-Problem, sondern ein 

Organisationsproblem. 

Warum Datenqualität oft schlecht ist 

Typische Ursachen: 

• historisch gewachsene IT-Landschaften 
• Systeme ohne Integration 
• manuelle Eingaben ohne Kontrolle 
• Silos statt gemeinsamer Datenbasis 
• Excel als Schatten-IT 
• keine einheitlichen Definitionen („Kunde“, „Lead“, 

„Auftrag“) 
• fehlende Verantwortlichkeiten 

Das Ergebnis: ein Datenarchiv wie ein chaotischer Dachboden. 
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Der Weg aus dem Datenchaos 

Jede erfolgreiche KI-Einführung beginnt mit der Frage: Wie 

gesund sind unsere Daten? 

Zentrale Schritte: 

1. Dateninventur 
2. Bereinigung (Dubletten, Fehler, Formate) 
3. Standards definieren 
4. Verantwortlichkeiten festlegen 
5. Prozesse stabilisieren & automatisieren 
6. KI zur weiteren Qualitätsverbesserung nutzen 

Datenqualität ist eine strategische Führungsaufgabe, keine 

IT-Nebensache. Sie entsteht durch klare Regeln, Zuständigkeiten 

und konsequente Umsetzung. …. 

 

 

Die Inhalte in diesem Dokument sind bewusst stark komprimiert. 

Sie geben einen schnellen Überblick über die wichtigsten 

Prinzipien, Einsatzfelder und Führungsaufgaben rund um KI im 

Unternehmen – ersetzen jedoch nicht die vollständige Darstellung. 

Die ausführlichen Modelle, Praxisbeispiele, Checklisten, 

Anleitungen Schritt für Schritt und vertieften Erklärungen finden 

Sie im Hauptbuch „KI – sinnvoll oder nicht?“ von Matthias 

Kletzsch. Das vollständige Buch kann jederzeit über Amazon 

bestellt werden. Die Infos dazu sind auf der letzten Seite zu finden. 
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Datenschutz in der KI-Praxis – Kurzfassung 

Beim Einsatz von KI müssen drei Fragen geklärt sein: 

□ Welche Daten dürfen verwendet werden? Nur Daten, die 

ohnehin verarbeitet werden dürfen. 

□ Wo werden sie verarbeitet? Lokal oder Cloud, 

Serverstandort, Zugriffsrechte. 

□ Wie lange werden sie gespeichert? Klare Regeln für 

Löschung und Zugriff. 

 

Methoden für stabile KI-Projekte 

□ KI Pilot Canvas – kompakte Projektplanung 

□ Nutzen-Risiko-Matrix – Priorisierung geeigneter Prozesse 

□ Data Health Check – schnelle Prüfung der Datenqualität 

□ RACI-Matrix – Verantwortlichkeiten klären 

□ KI-Governance – Regeln und Freigaben 

□ Stresstest & KPIs – Zeitersparnis, Fehlerquote, Stabilität 

messen 

Fazit 

KI bringt Effizienz – aber sie verstärkt immer die Strukturen, die 

bereits existieren. 

□ Gute Daten + klare Verantwortlichkeiten = starke KI 

□ Chaotische Daten + unklare Prozesse = schnelle Fehler 

Der wichtigste Schritt ist nicht Technologie, sondern Ordnung in 

den Daten. 
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Abschluss & Ausblick 

KI ist keine Frage von „ob“, sondern von „wie“. Wer sorgfältig 

analysiert, Pilotprojekte plant und die Einführung begleitet, erzielt 

nachhaltigen Erfolg. Die Fehler der 90er-Jahre (Technik kaufen 

ohne Nutzen) müssen sich nicht wiederholen. 

KI verändert Geschäftsmodelle, Prozesse und Zusammenarbeit. 

Wer früh beginnt und strukturiert vorgeht, gewinnt 

Wettbewerbsvorteile und kann Märkte mitgestalten. 

Professionelle Begleitung kann den Weg beschleunigen. Im Buch 

finden sich vertiefte Checklisten, Beispiele und Anleitungen. Der 

Weg in eine KI-gestützte Zukunft beginnt mit Klarheit, Mut und 

Struktur. 

 

…. 

Die Inhalte in diesem Dokument sind bewusst stark komprimiert. 

Sie geben einen schnellen Überblick über die wichtigsten 

Prinzipien, Einsatzfelder und Führungsaufgaben rund um KI im 

Unternehmen – ersetzen jedoch nicht die vollständige Darstellung. 

Die ausführlichen Modelle, Praxisbeispiele, Checklisten, 

Anleitungen Schritt für Schritt und vertieften Erklärungen finden 

Sie im Hauptbuch „KI – sinnvoll oder nicht?“ von Matthias 

Kletzsch. Das vollständige Buch kann jederzeit über Amazon 

bestellt werden. Die Infos dazu sind auf der letzten Seite zu finden. 

 

  



43 

 

KI Sinnvoll oder nicht? 

Wie Sie erkennen, ob, wo und wann 
künstliche Intelligenz für Ihr 
Unternehmen funktioniert. 

JABEZ VERLAG 2026  

Matthias Kletzsch 

344 Seiten, ISBN: 978-3-6957-3205-0 

Inklusive umfangreiche Reality Checks, 
Arbeitsmaterialen, Checklisten für jeden 
Bereich und empfohlen TOOL und KI-
Methoden-Baukasten. 

 Erhältlich über AMAZON oder jede 

andere Buchhandlung 

 

 

Blinde Führung 

Praktische Gegenmaßnahmen gegen die 
zerstörerischen Kräfte in Ihrem 
Unternehmen oder Projekt 

JABEZ VERLAG 2026 

Matthias Kletzsch 

247 Seiten, ISBN: 978-3-6951-9375-2 

Eine Kampfansage an das EGO in 

Unternehmen mit klaren Maßnahmen für 

Führungskräfte ein Unternehmen 

nachhaltig zu verändern 

Erhältlich über AMAZON oder jede 

andere Buchhandlung 

 


